
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 36.
^ i ^ ' ^ Frcytaq, den 5. May 1822.

> M e rc o r o l o g^sch e B eobach t u n g e n zu L a i b ach. s

> l B a r o m e t e r . ß T h e rm o m e t c r. jl W i t t e r u ni-. i

Monath, l , H ü ^ ° ^ I t t ^ ^ "Adend'5'!

lÄprll 2,^27 7,7^27^ 8 ^ ^ ^ ' 9 , 6 ^ — ! ! 2 l — 16 —l i3ß schön. ft'ön. s^oi^. ,
^ 25i 27 9,U 27 9 , ^ 2 7 9 ' l j - ^ ' 12 — 17 i - l5 schön. schön. dettcr.

«5327 ,9,1 27 9,1 27 9,9:-— l2 — i5 - 1^ schön. schon. schön. !
27 27 11,1,27 11,9^20 0 , 0 - ^ i'» — i 3 ' — 12 Negen. Negen. Ne^cn. >
2̂ >! 28 0,0 28! «,2 2L «,2 — 12 — i5, — 12 > Negen. schön. s. i)en,,r. ,
«9 23 0,2 27'i»,5l>27 1 ,03— 11 — i5 — i3 Nebel. hciler. lieirel,'. ,̂
3o 27 ! 10,0 f 27 10,^^27 i«/2^— in — 11 — ' i n trüb. ^ Re^ei'.. :chö''. >

Guberniai - Verlautbarun.lcn.
Z. ^66. K u n d m a ch u n g Nro. ^217.

des k< k. illprischen Guberniums zu Laibach. (2)
Se. k. k. Majestät haben auf einen von der obersten Iustlzstelle, nach gepssog «-

nem Einvernehmen mit der k. k. Hofcommission in Iustizgesetzsachen, aslerunter-
than'.gst erstatttten Voctrag über die Frage: ob bey emgetrctenem Todesfalle eines
Inquisi ten, mu welchem die llnccrsuchung bereits ganzlich abgeschlossen ist, in dem
Falle seiner Schuldlosigkeit, ein Lossprechungsurtheil, und im Fülle seiner St raf -
barkeit, hinsichtlich der Entschädigung und Criminalk^'len, ein Ur the i l , und von
welcher Behörde zu schöpfen sey, am i 5 . Jänner 18^2 nachstehende allerhöchste
Entschließung zu erlassen geruhet.

Wenn em Inquisit nach der mit ihm vorgenommenen , und in Folge §. Z72
4. Theils des S t . G . B . geschlossenen Untersuchung, jedoch vor geschöpftem Urthei,
te stirbt, soll, im Falle er unschuldig befunden worden ist, das Lossprecl>ungsur-
theil erfolgen; im Falle er aber des ihm angeschuldcten Verbrechens gesetzmäßig über-
wiesen ist, soll das Urtheil gleichfalls geschöpft werden, jedoch dasselbe, mit Ucberge-
hung der S t ra fe , bloß den Umstand, daß dcr Untersuchte schuldig befunden wor-
den, und den Ausspruch der zu leistenden Entschädigung, nach Weisung des tz. 5Z2
des S t . G B./ und sind in beyden Fallen in
den der Beurtheilung der höhern und höchsten Bchörde vurbchai^nen Verbrechen
die Acten derjenigen Behörde vorzulegen, welcher nach dem Gesetze der Ausspruch
der Strafe zugestanden wäre.

Welche allerhöchst genehmigte Gesetzes-Erläuterung in Gemaßhei<- eines her-
«bgelangten hohen Hofcanzleydecretes vom 29. v. M . , Z . 8498, hiermit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird.

Lachach den 12. Apr i l 1822.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

Leopold Grafv. ,Stubenberg, f.k. Gubernialrath.
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des kaiserl. kömgl. illvrischen Guberniums.
^ D u für die Station Paternion be-Iimmte Wegmauthgebühr wird mit 1. May
W d. I . zu Maushbrücke-i, Villacher Kreises, eingehoben werden.

(3) M i t Bezug auf das hicrortlge Uwlausschrclben vom 9. Februar l. I . ,
' N r . 1677, und zwar aä l i t t . l>., wi'd hiermit zur allgememen Kenntniß gebracht,

daß, mit 1. dcs künftigen Monaths May atlgcfangen, die, in ocm, imt »^l^n um-
laufschcciben hinausgegebenen Weg-und Brückenmauth-Tarlffe für die Mauth-
station Paternion, im Villachcr Rreise, bcst'.mnue Wegmauthgebühr nicht mehr bey
der Station zu S p i t a l , fondern bey der Brückcnmauch zu Mamhvrückcn im
Villacher Kreise, folglich bey jener zu Spital nur die Gebühr für zwep Mcilen
abgenommen werden wird. Laibach den 2). April 1822.

Joseph G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
Gouverneur.

W Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.
3.449. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 4304.

Wegen Besehung vier Un te r r i ch t sge lde r -S t i pend ienp la t ze .
(2) Ueber eine, von diesem Gubernlum unterm n . Jänner d . I . gemachte Vor-

stellung, ist mit hohem Studien-Hofcommlssions-Decrete Nro. 2«4ä, vom 3o.
V., Empf. 6. d. M . , die Vermehrung der Stipendien bey dem kvainemchen Unter-
richtsgelderfonde auf die Art bewilligt worden, daß zwey Stipendien zu 9o fl. M .
M< für Schüler der Hähern Studien, und zwep Stipendien zu 5o st. M . M . für

' Gymn^sial^<Vchüler errichtet worden.
Jene philosophischen und Gymnasial-Schüler, welche eines der berührten

Stipendien zu erhalten wünschen, haben ihre, m;t dem ?aufschc!ne,Dürsn«v!cus,,
Pocken- und Studienzeugnisien von den letzten zwey Semestern belegten Gcsucke
längstens bis 2. Iuny d. I . bey dlesem Gubernium einzureichen, well au^ die
nichtgehörig belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht g.nomme«
wird.

VoMv k. k. illyr. Gubernium. Laibach am i y . Apri l 182?.:
M ^Ä A n t 0 n K u n s t l , k, k. chub. Secrew'r.

Z. 470. Eoncurs-Verlautbarung. Nro. M i .
(2) Für die an der k.k. Normal-Hauptschule zuGörz neu bewilligteZeichnungsgc-

fülfenstelle, mildem Gehalte jahrlicher zweyhundert fünfzig Gulden (25o ft.),wlrd
die Eoncursprüfung auf den 7. Iuny d. I . hiermit ausgeschrieben, welche an
den Nermalhauptschulen zu W i e n , Trieft und Görz abgehalten werden wird.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Orte gedacht^ Prüfung zu unter-
, liehen gedenken, haden am Vortage des Eoncurfes sich b^^er,betreffenden

Normalhaupcschuldlrccrion zu melden, über die erforderlichen, Eigenschaften ge-
hörig auszuweisen, dann d:e Prüfung mitzumachen und i.hre an'Te. Majestät sty-
lifkren mit den vorgeschriebenen Zeugnissen über lhr Äakerland> Älter, S tand ,
Moral i tät , Sprachen, allfalliqe Studien und sonstigen Eigenschaften gehörig
belegten Gesuche dev Direktion ;u überreichen.

Vom k. k. küstenl. Guber.ü.im. Tr^st am i 5 . April 1822.
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Z. ^5o. Crncurs-Verlautbarung. N r . 1009.

^ ) F i r den an der Elementar- Schule zu Castua im Fiumaner- Kreise erle-
digten Echnld»cnft, womit ein jährliches Einkommen von 35o ft., rocnn der Lehe
rer dcs Orgel- Spiels kundig ist; sonst aber nur von 3oc^fi. , sammt freier Woh-
nung, und mit 6 Klafter Brennholz verbunden ist/ wird der >dnt-Concurs bis
auf d^n letzten May l. I . hicmtt ausgeschrieben^

-Al le jene Individuen, welche gedachten T^cnst zu erhalten wünschen, haben
ikr ei:enyindig gcschr-ebenen, und an's hohe Guber/num als Patron ,n llsirten
B.ttgesnch bis zum gedachten Termine hieyer einzusenden, und dasselbe nicht nur
mit Zeugnissen über ihre Wehrfähigkeit, Sittlichkeit/ Kenntniß der deutschen und
illynschen Sprache, sondern au b mir andern Ducumentcn zu belegen, aus wel-
chem hervorgehen muß, wo und wa m der Bittsteller geboren wurde, welche An-
stellung er derinahlcn. habe, und wenn er PAvat-Lehrer war , welche Kindey,
und mit was fü'- klnem-Erfolste er sie unterrichtet habe. ,

K. K. SchulentDd^r- Aufsicht. Eapo d'Istria am 4. April 1622.

Stadt - Ulw lündrechtliche Verlautbarungen.
9. 454. . aä Nr . ,556.

(2) Von dem k. k. S tad t - und 3nidreckte in Krain wird dem Johann Babt. For«
tuna , erinnert: cs ha-
be wider sie bey ldiesem ^cris^t? Hcrr Michael.Graf (5oronini v. Eronbcrg, als Lud-
wig Gcas Kobenzel'scher Erbenscrbe, dle Klage auf Verehrt« und Nichtigerklärung dcs
6autions Instruments vom 24. Apri l »7^7, inlabulato24. '^pril »770 pr. 5oo ft. c. s. c.,
und Crta^ u l i rn 'q ^cöOlben, «»ngedrachr und um Anordnung einer ^agsatzung gebethen/
welche mi t Bescheid wom betttiqen D^to auf dcn , . I u l y l. I . blstimmt worden ist.

Da de, Ort ihres Aufenthalt? diescm Gerickte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. t . . ^ r b anden abwcseno sin' ' , so bat man zu ihrdr Vertheiliguntz und c>uf ihre
Gefahr u i Uittosten, den D r . Rcv schiZ als Ourotor yöst?llet^ mit welchem die an-
gcbrachte Rechtssache Nuch der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
«e^den wird.

Johann B M . Fortuna, oder seine Grbc>n, rrer>en dcssen zu dem <^nde erinnert,
damit sie ullcnf'l ls nl rechter Zeit jelvst erftbeitlen, oder in'irischcn dcm bestimmten
Bertrelcc ihre Rec1)t,lc!?^lfe c>n die Hand gclen, oder auch sich ftldft i incn andern
Sachwciitcr zu dcst.llcn u:> dicftm Gcll.hte nchmhast zu machen, und üdechaupt in
die rcchtli:ycn oconü.^s,niß^eil He^e el.^nsoscircn wissen mo;en, -nsdesondcre, da
sie sich die .ms ihrer ^ecabsäumunq cntstchcncen Folgen scldftbeyzancsscn hadeu wer-
d'cn. ^.loach .nn 20. März 1622. ,

Z . 462. ^ e l l b i e t b u n g s « E d i c t . N r . ?25.
^ <z) Von dem B?zirs?gcri6'te der ^ s r ^ ' . i f t ^cnrsctsch wk^ '^fcmnt qcmaGt, daß
auf .'lNachen deö Iucoo G^^'sda, ?on 3oits.1), dlo Reasumisuna dc>< mtt Besckcide vom
2?. Scptember 1^2», Z. 5^5, c.uf ocn c>. Iä»in r d. I . I^estimnn q.n-cftncn und un«
i^ldl i - !>n^l dritten ^rc-cu^i-cn .^eUbielhuna dor, d,̂ r. Ac',n^s Wo».tscl).r ron Präwald qe-
bcr»q>n, q^r^t l ich auf i»>o si. <^M. qcscdaynn Re^Utäkn, aio das Havs zu Präwald
sud (.̂ -»nsc. N r 5o, z^ev 7lckes, qcnannt i_,,-n/, ^ nn >'> < ' »̂  ^ i . _ ^ , und V î>se Laß,
N"qen sckult'iqcn 7^7 ft. , . '3 l4 kr. <:. >. ,-.. bcwMiqct, nnd zu ?cm Ende eine neuer«
Uchc T^gsahung auf ocn ^. ^ u n ^ d. I . , Bcrmutag um 9 Uhr, in l.oco Präirald mil^
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bc^i Anhange bcstimmt worden sey, daß in bem Fäl le, als gedachte Realitäten an jc<
m m Tage'nicht wenigstens um den Schätzungs^erth oder darücrr an Mann gebracht
wertcn sollten, solche bey dcr gegenwärtigen dritten Feübicthung unter demselben a»
den Mcistbicthcr hindan gegeben werden wurden. Wozu die KauNustigen mit dem Bey-
saye vorgeladen werden, daß sie die Licitationsbedingnisse in dieser Gerichtscanzley ein«
sehen werden können. ,

Bezirksgericht Senosetsch den 22. Apr i l 1822.

' Z . 455. Nr . ,921.
(2) Von dem f. k. S tad t - und Landreäte in Krain wird bekannt gemacht: Os sey

über Ansuchen des D r . Anton Lindner, Lu.atoris ^ ^is:f" i^ dcr Anton Tsch^rne'schcn
Kmder M a r i a , (Katharina, und Anton Tscherne, als erklärten Erden, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dcm am n . Jänner l. I . in der Krakau Haus Nr . 27 verstor-
benen Anton Tscherne, die Tagsatzung auf den 3. I u n y l. I . , Vormittagö um 9 Uhr,
vor diesem k. k. S tad t - und Landreckte bestimmt worden, bey rrclcker alle jene, welche
«n diesen Ver laß, aus was immer für einem Recktsgrunde, Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche scgcwiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie dis
Folgen des §. 614 b. G- B . sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Von dcm k. t. Stadt »und Landrechte in Krain. Laibach den 12. Apr i l ,622.

'Z___^_ ^ N r . 1 6 9 1 . ^
(2) Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird der Frau N'.aria C'lcönora,

gcborncn Gräsinn von Kobenzel, vcrehcNcvlin IV>^ic^ui6e t.e !^i >^oe^ t i i ^ ' , ihr«n Er»
den und (^rdcnserben mttrclst gegenrrärt'qcn Ediclv erinnert: es bobe widec sle bey

H , d'csem Gerichte He,r Michael Graf (^cronnn v. K r e t e r s / alö Ludwig Graf K^benzcrscher
U Nrder.serbe, die^lagc c»ufVerjährt, und Nichtigelklärung der Echuldvclschrcibungvon»

20. 2ipril 1756, intaculnt i5 . November 1770 pr. 2uoc> fi. 0. ,̂ . c., und (gx:abulirung
derselben eingebracht, und um Ausschreibung ciner dicßfölllgen Verband!u:.ßösüasü^urg
gebethen, wclcde mit Bcsä>cid vom heutigen Dato ,̂<s ''«'n ^9. ?ulc l. I . , Vcnutttags
«m 9 Uhr, vor dicftm k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt worden isi.

Da der Aufenthalt der Arau Beklagten, ihrer Srbcn oder Crbenserben diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Grbländen abwesend smd, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ibre Gefahr und Unkosten, den hiercitigen G'e-
richtsadrocatcn Dr. Anore Xav. Repeschitsch, alb Kurator bestellt, mit welä em die an.
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gtlichtiordnung a u f f ü h r t und entschiede»
werden wird.

Die Frau Beklagte, ihre Erben und Erbenserben werden dessen zu dem Ende erin«
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder mürrischen drm bestimm-
ten Vertreter ihre Rcchtötehclfe an die Hand geben, oder auch ilch sMst einen andern
Silchwaltcr zu bestellen und diesem Gerlchte namhaft zu machen, und überhaupt in oie
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus »hrer Ver.,bsaumung entstehenden Fclgcn beyzumcncn haben werden.

Von dcm k. k. Stadt« und Landrechte m Krain. Labach ^ « 9 . ?'pnl ,822.

- -, (2) Von dem k. k. Vtadt« und Landreä te ln Krain w»rd der Frau Mar ia Theresia
Gräfinn Kobcnzcl, gebornen Gräfinn v. Pa l fy , und Grdoty, ihren (Zrben und Erdens«
erben, mittelst gegenwärtigen Editts erinnert: cS habe wider sie hcy diesem Gerichte
Herr Michael Graf Eoromni v. Eronberg, als Ludwig Gras Kobenzcl'scher Erdenserbe,
die Klage auf Veriährr. und Nichtigerklärung des Schuldscheins vom 1. Jänner ^749
pr. iaa,oao ft., der Vollmacht vom 6. Jänner i?^9>. wegen der Admminration der Herr-
schaften Loitsch, Lueg und Teegberg, und Extadunrung derselben, eingebracht und u:u
Attsschrtibung einer dießfälllgen Verhandlungötagsahung gebcchen, welche mu Beftl'ci-
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de vom heutigen Dato auf den 29. I u l y l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor diesem k. k.
S t a d t ' und ^andrcckte bestimmt worden ist.

D« der Aufenthaltsort der Frau Beklagten, ihrer Erben oder Erbenscrben diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht ans den k. t . Erblanden abwesend sind, ss
kat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten, den hicrortige»
Gcrichtsadvocatcn D r . Andre Xav. Ncpeschiy als (Kurator bestellt, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache nach der beltchenden Gerichts »Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dle Frau Beklagte, ihre Erben und Erbcnserben werden dessen zu dem Ende erin-
nert , damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsbchelfe an ble Hand geben, oder auch sich scldft einen unoern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt i«
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, 05
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen beyzumessen haben werden.

Von dem k. k. E tad t . und Landrrckte itt Kcain. Laibach den 9. Apri l 1622.

Z7ä53l ' ^ Nr . "759. ' "
(2) Von dem k. k. S t a d t , und Vandrechte in Krc.in wird bekannt gemacht: Es sey

ü.er Ansuchen des Mathias und Valentin Lorenzutti, von Tr ief t , als erklärten Erben>
zur Erforschung der Echuldenlast nach dem, am 21. März l. I . verstorbenen Ma th ia l
tzorenzl t t i , gewes.nen Pfarrer zu Slavina in Innc r t ra in , die Tagsahung auf den 20.
May 1U22, Vormittag» um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte bestimmt
word?n, beo welcher aUe jene, welche an diesen Verlaß, aus waö immer für einem Rechts«
gründe, Ansprüche zu stcll'n vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtsgeltend dar«
thun sollen,, wiorigens sie die Folgcn des §. ä i ^ b. G. B . sich selbst zuzuschreiben tzq«
ben werden.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram. Laibach den g. Apr i l 1622.

Z. 442. N r . 1794.
(2) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

E i sey über das Gesuch ooS Joseph Gressel, Inhabers der H».rrich.!fc Treffen, in die
Ausfertigung der 7lmortisUionöedil,te rücksichtlich dcr, vorgeonch in Verlust gerochenen,
von Philipp ^os.ph v. Wallensperg zu Gunsten des Andreas Erb.schnig am 25. Apn l
»772 ausgestellten auf die Herrschaft Tressen, am 1. I u n y 1772 intadullltcn Tischti«
telsurkunde, eigentlich des auf dieser Urtunde befinclichen Intadul tlo.,3c rcisic^to, gewil-
liget wscden. Es haben demnach alle jcnc, welche auf gedachte ^»schtirelsurkunde, au i
w^s immer für einem Recktsgrunde, Ansprüche machen zu kennen rermcmcn, selbe bin»
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Worden und 3 Tagen ror diesem t. k.
Stadt-ur .o iiaudrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wldri«
gen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Ieseph Grcsscl, die odgcdachte Ur-
kunde, resvective das dacauf d.slr.dliche Ecrlif icat, uäch Verlauf olese-r geseHlichen Frist

Von dem t. k. Staoc» und iiandrechte in Krain. Lailach dcn 9. Apr i l 1822.

Z . 44». 5'< Nr . 1747.
(5) V o m k. s. Stadt« und Landrcchte werden mittelst gegenwärtigen Edicts die un°

wissend wo defindUcken ?lnverw..ndti.n dcs, am , . November ,tt»2 zu Obergraß im
Bezirke Gottschee verstorbnen, Priesters Dlusius Prcuh, ols di ßfalüge gesetzliche Er-
dcn, mit dem Auftrage vorgeladen, daß sie ihre Erbsaüsprüche aus diesen Verlaß
binnen Iahröfrist bty clcser Adhanilungöiustanz sogcwif; einzureichen haben, als wi«
drigene oieses Vccl^ß. A.bhandluügt>gvschäfc zw^ä,en den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, uno jcnen aui dcn sich Augcn.eldctcn eintzeantno/tef rrcrdcn l rür-
de, denen es nach d?m Gcsche gebühret. ^albach am 9. Apr i l lU22.



» l-Vermischte Verlautbarungen.'
Z. M. E d i c e. - Nro. 36o ^ 26,.
' (2) Bon dem Bezirksgerichte der StaatöhcrrsHoft AdelsberZ wird bekannt gemacht: M
habe dcy diesem Gerichte Anton Lcbon, Eaftnirth und Haucbcsihkr allhicr, wider den

WMZiegelbrenner Johann Rovcre, wegen 90« ft. 12 kr. c. 8. c, dann wegen Lb? ft. 40 kr.
W f n m m t Nebenverbindlichkeiten,,die Klage angebracht und um die gercchle richterliche Hül-

se gebethen.
Das Gcricl)t, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus

den t. k. Grbtanden abwescnd ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und
« Unkesten den Hrn Franz Glcbotschma, Iusllziär zu Haasrcrg, als Curotor bcstcNt, mit
W welchem tie angebrachte Rechtsfaä'e, werüber die Tagsatzung zur Verhandlung der Noth«
W-durftcn auf 5<n ^7. <̂u,̂  l. ^ . an/oldnct wird, nach der für die k. t. (^rdlande be-
M Klmmten (,«cricl tesr^r.un , auSqcs >t:lt und cnischicden werden wird. Johann Rovcrc wlrd

desscn durck öfirnt'^e ii eschift zu dem Gnoe erinnert, rsniit cr allenwllö ),u icarer
Zeit entweder s'l'.'st crs' e>ne o"cr inzwischen dem bestimmen Vertreter ftine Reö ts,
be! clfe an Handen n» !as!>n, o?cr ouch slä) stll^ft einen andern Saä walttr û drft^l'l'n

^ , u n d dies m (Hcri.hte nch.n').ift zu m^Hcn, und üderhapt <n d« rechrncdcn crdüun^Smä-
WtHigcn W>.'ae e» l'.uscd»e rcn '-iss.'n möqc?, eie cr ;n seinrr V^theitigung diensom filit cn
W'trürdc, widrigens er sick> d'.e aus s m^r Vcradsäumung entstehenden folgen selbst beyzu«
M wessen haden wir?.
^ Bcn ls<;cri^t Aeclsbcrg de' 2«. Arr i l ,622.

Z. 46'. , E d i c t. Nro. ,256.
(2) V>n dcm Bczi'rfsqerichte Rar,nannsoolf l^lld hiermit allgemein bekannt gemacht:

M Vs sto auf Anwch?n dcS Herrn Johann Tyomann, rcn Eteinl,^chl, als gcscyliä)en Ver«
M trcter sc,ner Ll-c^attinn Helena, gebornen j)libar, rätcrilch Iehaun Prldül'sche Unircr-

fulerlinn, geqcn Gertraud, verwitwete« Prcttner, zu S.qesch, Hcrmüntcrinn ihrer nnn-
derjährigen Kinder, und Thomas 3io!>mann, ;u Vigaun, als Mitrormund, wegen rick-
i ig gestellten ,59 st. 56 kr. C M . , in die cxecutlve Fell^iithung der, zuw. Simon Prell.
nerischen Verlasse gehörigen, zu Saosch liegenden, der Herrschaft Stein sub Urb. 3>r«.
»72> iy5 «! 54" dienttbaren, mit Pfandrecktc belegten, uni) auf t^o ft. ^ M . gerichtlich

M^cschähten Realitäten, bestehend w der Drittelhube sud H2us<Nio. 16, und der dazu ge«
M'hcrigen Ueberlan'sgrund.c, gewilligct, und stocn zur Hornahme ker ^»cuetionen 3 ^aa»
W'fahungen, und zwar die crlle auf den 26. May, die zwcytc auf den 26. Iuin> m>d die
W dritte auf den »7. Iu ly 0. I . , jederzett Vormittag v^ü 9 bis 12 Ubr, lni ^ ^ ^ ^ r Reali«

täten zu Sgosch nnt dcm Bcysatze festgesetzt werter, daß,̂ fc>l!S dlcse Nealnaten bey
ter erstcn oter zwcctcn Tags t̂zung niä't rvcniqft<ns r,m den ̂ chahunqlwcrth an Mann
gebracht werden solllen, selbe bey der dnticn ^icitatioustagsaßung auä) unter dcmsclbc»
Andan gegeben werten wür en. >
> . Dl« viealitäten tönncn besichtiget, dic dießf^lligen Bcdinanifse abcr sowor! in de»

zewöhnlichen A„nöftund»:n ln cieser Anttscanzitp, u!0 auch bcy der Stat ion eingesrhen
werden»

M werden demnach aN? KauftuKs,cn, insbesondere adcr die intabul'ntcn Gläubi«
«er, M Michael ^cachornsch un.' Unten Höfmcmn,von Socsck,vnd zwal Lctztcre M
Ai?lpencu«q lhses ti^ßta/il.en S.« ^ce,.5, zu tc« i'icitalio^n zu cljuX'im/l roi^ciaden.

Dc^irr^llchc R^.mannseorf den 9 2.ftil »62^.

Z . ^ 7 1 . K u n d m a cd u " a. ^ Nro. i 5 i .
(2) Von dem Bezilksgl'l'lchte der Orafsthafl Attersperg n e,den alle dl,/enl<?en,

wc^cke, aus wab lmmer sür einem N^dva ul^d.', ouf nacksichend̂  Verwsst tmm
Anspruch zu u a .)sn gedenken/ voc hiescm Meuchle/ und zwar:
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g) Nach der am 5. Februar 1821 zu Kleinratschna verstorbenen Maria Schesnt/

den 14. Iuny d. I . ,
d) Nach dem am 16. August 1821 zu Ponique verstorbenen Mütter Mathias

Gatschnig, den i5. Iuny d. I .
zu erscheinen, und ihre Ansprüche um so gewisser geltend zu machen, vorgela-
den , als nach Verlauf dieser Frist das Verlassenschaftsgeschafr der Ordnung nach
bcyqeleqt, und das Verlaßuermögen jenen eingeantwortet werden würde, dem»
es aus dem Gesetze gebührt.

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg am 24. Avril 1822.

3< 472. V e r l a u t b a r u n g. (2)
Von dem Verwaltungsamte der Cameralherrschaft Veldes wird bekannt

. gemacht, daß am 13. k. M. May, Vormittags um 6 Uhr, die Versteigerung
wegen Herstellung der Bedachungen an der großen Stallung am Meyerhofe und
anderen Gebäuden nebst übrigen Reparaturen, dann Bcyschaffung der Breter,
um den mindestbiethenden Preis abgehalten werde, wozu alle jene, l>ie diese Ar-
beit übernehmen wollen, zu erscheinen vorgeladen werden.

Die Licitationsbedingniffe können täglich in dieser Amtscanzlep eingesehe»
werden.

Z.473. S p a r g e l und Hor ten t ien zu verkaufen. (2)
B;y dem Kunstgartner Nied, in der Gradischa Nr. Z2, sind große, dicke

Spargel, das Pfund zu ! fi., minder große zu 40 kr. das Pfun) , zu haben;
desgleichen Hortentien-Pflanzen, mit 2 und Z Blumen, das Ztück zu 1 fl.
Nebst diesen sind auch andere Gattungen Blumen in Geschirren daftlbst zu ver-

Z. 464. L i c i ta t ions - Anzeige. (2)
Am iZ.May 1822 werden in dem Hause Nr. 18, in der Gradischa-Vorst.

zur weißen ^! i l ie, verschiedene Haus-Einrichtungs-Stücke, als: poluirte Ka-
sten, Tische von hartem und weichem Holze, Stühle, Bettstätten vrn hartem
Holze, Tisch-Wäsche, Matratzen, Federbetten, Zinn-, Kupfer-uno Weißgeschirr,
Küchen > Geräthe, Spiegel und andere Gegenstände, in den gewöhl.llchen
Stunden von c) lus 12 Uhr Vor- , und von Z bis 6 Uhr Nachmittags, gegen
gleich bare Bezahlung veräußert, wozu dtc Kauflustigen ei igeladen werden.

Z. 4"q. Ergebenste Anzeige. <6)
Die Unter^ichneten^l'.be/, die Eßre ailz^eigeil/ haß sie aegenwapt/gen Maps

markt mit einem großen Hortiment fe'tig?r Kleidungsstückc, sowohl mit Damen-,
Manner-/ als auch allen Gattungen Kmder-Kleidecn^besuyen werdin; sie hof-
fen, so wie amHerbstmarkl, einen zahlreichen Zusprll.h, u.'id bürgen nicht nur
für gute, geshma<fvc»Fe, moderne Arbeit, sondern versichern auch, die möglichst blie
Ugm Prevse zn machen.7 ^

Gebrüder S p i e l e r ,
Damen - und Männer - Klelderm>»chcr von G t ^

Die gemauerte Hütte Nro. 5.



Die k< k. privilegirte

Zttz-und Kattun-Fabrik
d e s

F r i e d r i c h K a r l S t a r ck
^ a u s

l GraHl i tz i n B ö h m e n ,
emvNeblt Nck aeaenwärtlgcn Laibacher 3Narkt mit einein
v o N ch schön sortirtcn Lager versch«edem
weißer mW gedruckter Kammcrtucher, La»
pis ^ W 7 t e U o o ' s , Calicot's und dcrley Tu-

e>it ibre Niederlage nächst der Schießstätte
l H" inliner gemammn Baude Nro...
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Vermischte Verlautbarungen.
Z /ß5. Kunst.- Nachricht. (2)

D<r Unterzeichnete macht die geziemende Anzeige, daß er nicht nur Portraits
in Ochl und Mlgnatur mahlt und für die Aehnlichkeit bürgt, ^sondern daß er auch
alle Gattungen Klrchengemählde, als Altarblatter, Kreuzwege, Fahnenbllder
u. d. gl. sowohl neu zu mahlen übernimmt, als auch alte, durch dle Zett oder
andere Zufalle beschädigte Kunstwerke auf eine besonders vollkommene Art resiau-
r i r t , wodurch denselben »hr Kunstwerth wieder für mehrere Menschenaltcr gesi-
cht't wird. Zu diesem Behufe sowohl, als auch um Portraits und Landschaften
nach der Natur zu Wahlen, unrermmmt derselbe auf Verlangen auch Landreisen.

F . G . S c h m i d t ,
akademischer Mahler,

wohnt in kaibach am Z t . Iacobs-Platz Nr. 148 im 1. Stock.

Z. /Hy. Handlunas- Anzeige. (3)
Die Unterzeichneten gcbcll sick die Ehre, dem verehrunqswurdlgen Pu-

blicum du Anzelge zu machen, laß sic dle von der conipetenlen Behörde
-rdaltene Befugmß zum solo st ständigen Betriebe der ^pecerey- und Mate-
nai-Waaren-Handlung in dem sogenanatcn Iagerischen Hause Nr. ,34,
n ci st der Schusterbrücke, aueuben; daher sie sick als neu a»ttrttllde Han-
W i lcme llm gellciattn Zuspruch zu bitten, und hier nur noch dte ergebene
V'lslch runa bcmmüaen erlaudcll, daß es ihr u,iermudeles Bejttcbcil seyn
w'rd, nnt ihren Waann-Arnkclll das verehrte PubUcun, auf das biU'gfte
Ul d prompteste zu dcduncn^ Schaffer und Kicker.

? " ' , ? ( 5 o n v o c a t l o n s . ^ g >. ' lct . ( 2 )
Aon dem k k Bez. G e r . I d n a , als ^dhan^uligSmstauz, wird btkannt gcmacht: Es ha.

bp« all icnc, welche auf die Bcrl.ss ns^aft oco, am 4- i^ärz ,622, i .^ i^ t vcrstor.
l n<>n ^o>-nn Fcrbcn, gewesenen Rauschl.r und Lcmwaud^ändler m Sairaä), aus was
,nim r f t t cm^m R^ lbg runde , Ansprüche zu steltcn vermeinen! oder doch in etrcaS
sa?ul cn , ^ev d.r ans tcn , . Juno l ^ . , Bolmiccags um ,<, Uhr, m dasi^er Gerichts-
tanzlcv bcst.mmt n Anm ldu^öc.gHhung sogcwch zu crschcln.'n^als wldrigens auf er.
st,r° l-eo d^l tl.h^tttlun>,Sp.cge t .m Bedacht genommen, gegen Letztere aber allenfalls
im RecktSw.ge fürgcq^ge.l »ocrocn nmrte.

K. si. H -ursq n l ^ d r i i am 20. Upnl 1622.

2 ^ ^ V e r l a u t b a r u n g . (5)
Hlacbdl'M bcy dcr, heute dco diesem Vcrwaltungsamte abgehaltenen U>^rstcigerung

>cr ^ ^ d un" Flschereygereä)tsam<n dieses Staatsguts, um oas p » ^ ü ^ n ^ t i- ,^! nicht
an M v ; n aevracht worden sind. so wird zu dcr.n äiährigcn Verpachtung eine zweyte

und diese auf ten 6. May d. I . , früh um 10 Uhr, in die-
s.r R^tScaMey mtt dem Bersaye bestimmt, daß, je nachdem mehr Lrebhader erschei«
nen werden, auch diese Iag^darteiten unh Flschwässer in abgetheilte Strecken in Pacht

" " ' B e r ^ A ^ !« Neustadt! am .5 . Apri l .822.

(Zur Beylage Nro. 26.)



Z. 469. Die Gebr. Rospini aus Grätz (2)
empfehlen sich diesen Markt einem hochschälzdaren Publicum mit
emerAuswahl von Porzellain-Kaffehgeschirr, sehr schönen Scha-
len, Gläsern, Spiegeln von allen Gattungen und Größen, Glas-
lampen, Pronzluster, vergoldeten Rosetten und Fensteroorhang-
Verzierungen, schönen Wachsfiguren in Glasstürzen, allen Gat-
tungen Lampen, worunter sich die oconomî chen Studierlampcn
auszeichnen, Damen-Ridicüle, Schatouillen, Kaffehmaschmen,
lackirten Talzen,Zuckerdosen, Leuchter und Schreibzeuaen, Bil lard-
Hallen, Saqedlättern von S tad l , Weingeist und Tischlerpolitur,
echten kölnischen Wasser und türkischem Rostn-Lehl, Nürnberger
Lebzelten, feiner Chocolade von der Erzeuqung der Fräulein v.
Deimmer in G.rä!;, Rasirpulvcr und Büchsen,, w:e auch mit dcn
bekannten vortrefflichem Aoziehriemm für Rasirmesser.

Alle Gattungen optischer Spiegel, sowohl elektrische als chös
mische Zünd naschinea, BrMea, Lorgnetten, Pcrspective, Com-
pafse, feine Reißzeugs, schwarzen echten chinesischen Tujch, Baro-
meter, Thermometer, l > , m ^ l d^u!^ !^ Wein- ünd Spirt tus-Wa-
gen von Silber, Messing und G las , und mele dergleichen ähn-
liche Artikel. !,.. .

Auch verkaufen sclbe jene S t a h ! sch r elbfeder n , deren Er-
finder wegen ihrer Letchtigl'ci^ und Dauer ein ausschließendes P n -
vilegium erhalten hat.

Selbe nehmen auf â le dieft erwähnten und andere Gegen-
stande Bestellungen a 7, und fthmeicheln sich m Hinsicht der billi-
gen Pceile ua) O^te ocr Wiarea eines zahlreichen Zuspruches.
I h r Vcrkaufsortlst wie gewöhnlich iuelner der gemauerten Hütten.

Getreid-Durtscl,nitts-Preist in Laibach vom 1. May 1822.
' Weiden . . . < 2 fi. 46 kr.

Kukln-u; . < . . 2 ,, 18 „

Vi» nieder- österreichischer l ^ ! ' . ' ! .V ' ' ' ' ^ " ^ "
Mctzm l Hj^g ^ ', 5/, «

Ha-den . - . . ? „ , 2„ „
Haber i „ io ,, ',


